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Standesamt
In der Zeit vom 5. bis 11. Jan-

uar wurde im Standesamt

Neunkirchen die Geburten und

Sterbefälle folgender Personen

beurkundet. Die Genehmigung

liegt vor.

Geburten

04.01. Niklas Monzel, Spiesen-

Elversberg; 08.01. Marla Kleber,

Wellesweiler

Sterbefälle

05.01. Hilde Groß, geb. Bartho-

lome, Kohlhof, 89 J; 06.01.

Anna Maria Margarete Hummel,

geb. Bolldorf, Wellesweiler, 84

J; 08.01. Norma Liese Blinn,

geb. Conrad, Neunkirchen, 90

J; Karl Heinrich Greilach, Wel-

lesweiler, 81 J; Adolf Andreas

Scherer, Ottweiler, 90 J; 09.01.

Carole Angelika Maria Berndt

geb. Kuntz, Neunkirchen, 50 J;

Wolfgang Hasmann, Neunkir-

chen, 79 J; 10.01. Else Maria

Schramm geb. Decker, Wiebels-

kirchen, 100 J

Gratulationen
Der Oberbürgermeister Jürgen

Fried und der zuständige Orts-

vorsteher gratulieren:

Frau Maria Lehberger

Im Katzentümpel 1 B,

66540 Neunkirchen,

91. Geburtstag am 20. Januar

Frau Elfriede Weigand

Im Katzentümpel 1 B,

66540 Neunkirchen,

97. Geburtstag am 22. Januar

Frau Isolde Ecker

Lilienweg 5,

66539 Neunkirchen,

92. Geburtstag am 23. Januar

Frau Walburga Brill

Kälberweide 22,

66539 Neunkirchen,

90. Geburtstag am 24. Januar

Kurz + Knapp
Sprechstunde

Der Ortsvorsteher für den Stadtteil

Neunkirchen hält am Donnerstag,

26. Januar, 17 bis 18 Uhr, eine

Sprechstunde in der Geschäftsstelle

der Sparkasse am Hammergraben

ab.

Schuldnerberatung

Das Stadtteilbüro Neunkirchen bie-

tet in Zusammenarbeit mit der

Schuldnerberatungsstelle des Land-

kreises Neunkirchen am Dienstag,

31. Januar, 14 bis 16.30 Uhr,

Sprechstundentermine zum Thema

Schulden an. Die Beratung findet

im KOMMzentrum, Kleiststr. 30b,

in Neunkirchen statt. Interessierte

sollen sich bis 30. Januar, Tel.

(06821) 919232 anmelden.

Was tun, wenn winterliche Straßen-

verhältnisse eine geregelte Müllab-

fuhr nicht möglich machen? Wenn

Schnee und Eis eine geregelte Müll-

abfuhr nicht zulassen, sind die Ab-

fuhrunternehmen intensiv bemüht,

nicht entleerte Abfallgefäße nach-

zufahren.

Daher sollten die Behälter jeweils

bis zum Ende der Woche zur

Abfuhr bereit gehalten werden.

Wenn die Entleerung bis zum Ende

der Woche nicht möglich war und

die Tage bis zur nächsten Leerung

überbrückt werden müssen, kön-

nen die Kundinnen und Kunden des

EVS beim Restmüll auf Abfallsäcke

ausweichen, die zum Preis von

sechs Euro (Die Entsorgung ist im

Preis enthalten) bei den Kommunen

erhältlich sind. Die Säcke können

am nächsten Leerungstermin ne-

ben den Restmüllgefäßen bereit-

gestellt werden.

Für den Fall, dass die Biotonne

nicht geleert werden konnte und

entsprechende Ausweichkapazi-

täten benötigt werden, können

Kartons von handlicher Größe mit

Bioabfall befüllt und neben der Bio-

tonne bereitgestel l t  werden.

Wichtig: Die Müllgefäße müssen

auch bei Schnee und Eis so auf-

gestellt sein, dass sie für die Müll-

werker gut zugänglich und pro-

blemlos zu bewegen sind.

Winterliche Straßen
erschweren Müllabfuhr

Traditionell ziehen die drei Könige

anfang des Jahres von Haus zu

Haus und bitten um Spenden für

die Sternsinger-Aktion.

Auch im Rathaus schauten die

Kinder, die im Auftrag des Kinder-

missionswerkes unterwegs sind,

in diesem Jahr vorbei und baten

um Spenden.

Gerne empfingen Oberbürger-

meister Jürgen Fried und Bürger-

meister Jörg Aumann die Gesand-

ten der katholischen Kirchenge-

meinde Neunkirchen und freuten

sich über die dargebrachten Lie-

der und Segenswünsche.

Selbstverständlich überreichten

die beiden einen Obolus für die

Aktion.

Die diesjährigen Spenden gehen

an ein Projekt in der afrikanischen

Region Turkana in Kenia. Dort, so

schilderte die Betreuerin Charlotte

Ebert der Verwaltungsspitze, woh-

nen Nomaden, die durch den Kli-

mawandel immer größere Proble-

me haben, genügend Wasser zu

finden. Insbesondere die Kinder

müssen dort weite Strecken zu-

rücklegen, um Wasser für Mensch

und Tier herbeizuschleppen.

Für alle Besucherinnen und Besu-

cher des Rathauses sichtbar,

brachten die Sternsinger auf einer

Schieferfläche im Rathausfoyer

ihren Segen 20+C+M+B+17 an.

Er steht nicht für „Caspar, Melchior

und Balthasar”, die angeblichen

Namen der Könige,  sondern steht

für „Christus mansionem benedi-

cat”, das bedeutet: „Christus segne

dieses Haus”.

Sternsingeraktion im Rathaus
Glück und Segen für jedes Haus

Drei Neunkircher Sternsinger besuchten auch die Verwaltungsspitze und baten um Spenden. Foto: Stadt Nk

Die Zunahme des Populismus

und dessen Folgen bereitet

Sorgen. In seiner Neujahrsan-

sprache mahnte Oberbürger-

meister Jürgen Fried genau

hinzusehen, sich nicht von Pa-

rolen vereinnahmen zu lassen

und aktiv das Ruder in die

Hand zu nehmen. In einer Serie

veröffentlichen die Stadtnach-

richten Auszüge aus der Neu-

jahrsansprache. Teil 1

„Neunkirchen braucht Sie! Die Ent-

wicklungen unserer Stadt, auf die

wir nicht ohne Stolz zurückblicken,

konnten und können nur gelingen,

weil es Menschen gibt, die sich

in unsere Gesellschaft einbringen.

Menschen, die so auch mit für

den Zusammenhalt und die Stärke

unseres Gemeinwesens sorgen.

Menschen, wie Sie!”

So begrüßte Oberbürgermeister

Jürgen Fried die beruflichen und

ehrenamtlichen Vertreter aus der

Politik, der Verwaltung, aus den

städtischen und stadtbeteiligten

Gesellschaften, der Wirtschaft,

dem Handel, den sozialen Ver-

bänden, den Schulen und  Kir-

chen, den Hilfs- und Rettungs-

diensten, den sport- und kultur-

treibenden Vereinen und den

zahlreichen Privatpersonen beim

diesjährigen Neujahrsempfang.

Fried bedankte sich bei allen An-

wesenden für ihr Engagement,

ihren Einsatz und für ihre Leiden-

schaft ganz persönlich.

In der Regel wird zu Neujahr ein

Rückblick auf das vergangene Jahr

und ein Ausblick auf das Kom-

mende gegeben. Doch trauriger

Weise haben die Ereignisse der

letzten Jahre es unmöglich ge-

macht, so Fried, in Form einer Auf-

listung oder Chronistentätigkeit

voranzuschreiten.

„Sagen, was ist. Handeln, das

wirkt.” Diese beiden Postulate

sieht Fried als Chance, gesell-

schaftlichen Fehlentwicklungen

entgegenzutreten. Sorgen be-

reiten der wachsende „postfak-

tische” Zustand unserer Gesell-

schaft und die damit einherge-

hende Zunahme des Populismus.

„Postfaktisch beschreibt einen

gesellschaftlichen Zustand, in dem

die Fakten eine schwindende Rolle

in politischen Auseinanderset-

zungen spielen.

Wo sich viele die Welt in Halb-

und Viertelwahrheiten zurecht-

legen und darauf beharren, ihre

gefühlte Wahrheit stimme nun

mal nicht mit den Fakten überein.

Und überhaupt seien die Fakten

gar keine Fakten, sondern Ma-

chenschaften der Lügenpresse. 

In unserer angeblich postfakti-

schen Zeit haben sich scheinbar

die Wahrnehmungswelten ent-

koppelt und allgemeine Wahr-

heiten scheinen kaum mehr zu

existieren.

Ein Beweis ist kein Beweis mehr,

sondern nur ein weiterer Beleg für

die angebliche Verschwörung

einer Elite. Und so schreitet der

Populismus  voran. Dabei hält er

nicht selten die Fahnen des Post-

faktischen hoch und seine Reihen

der Menschenverachtung fest ge-

schlossen.

Die Entwicklung der AfD, der

Brexit oder auch das erstaunliche

Ergebnis bei der Wahl des neuen

Präsidenten in der USA gehen

wohl auf das Konto dieser Ent-

wicklung. Diese Entwicklung muss

uns besorgt machen. Sie ist ernst

zu  nehmen und es sind Lehren

daraus zu ziehen!” forderte der

Neunkircher OB.

„Vor allem in den sozialen Netz-

werken sickern der Hass und die

Menschenverachtung zuerst in

unsere Gesellschaft. Dort wird zur-

zeit auch das Vokabular des Na-

tionalsozialismus wieder salonfä-

hig gemacht.

Fake-News und Kommentare ohne

ein Mindestmaß an Anstand sind

dabei die Werkzeuge. Die, die

nichts tun außer motzen und het-

zen, bestimmen dabei heute oft

den Ton, zumindest in ihren Netz-

werken, verbunden mit einer Ver-

rohung des politischen Klimas.

Auch das gehört zu „Sagen, was

ist”: Wir dürfen diesen Hetzern

nicht das Feld der Auseinander-

setzung überlassen! Wir müssen

uns denen durch ein konsequen-

tes „Handeln, das wirkt” entgegen

stellen.

Sagen, was ist. Handeln, das wirkt.
Mahnende Neujahrsrede von Oberbürgermeister Jürgen Fried

Eindringlich appellierte OB Fried gegen den zunehmenden Populismus. Foto: Stadt Neunkirchen

Im Saarland leisten schätzungs-

weise  400.000 Menschen ehren-

amtliche Arbeit. Das ehrenamtliche

Engagement der Bürgerinnen und

Bürger in Vereinen, Organisationen,

Selbsthilfegruppen und Initiativen

ist eine wichtige Stütze unserer

Gesellschaft. Zur Stärkung des Eh-

renamtes im Saarland wurden

einige Initiativen zur Anerkennungs-

kultur ins Leben gerufen, wie die

Einführung einer Ehrenamtskarte,

die Gewährung von Ehrenamts-

urlaub sowie den Abschluss einer

Ehrenamtsversicherung. Um dieses

bürgerschaftliche bzw. ehrenamt-

liche oder freiwillige Engagement

als „Stütze” zu erhalten und zu för-

dern, vergeben die Landesregie-

rung und die Landesarbeitsge-

meinschaft PRO EHRENAMT den

Förderpreis Ehrenamt.

Im Jahr 2017 feiert PRO EHREN-

AMT sein 20jähriges Bestehen,

gleichzeitig begeht der Förderpreis

Ehrenamt sein zehnjähriges Jubi-

läum. Hier sollen Vorbilder prä-

sentiert werden und neue Wege

beschritten werden, beispielge-

bend für neue Formen des bürger-

schaftlichen Engagements. 

Es werden je drei Preise im Bereich

innovatives Engagement und drei

Preise in der Kategorie engagierte

Jugend mit einem Preisgeld von je

1000 € vergeben.

Eine hochkarätig besetzte und

unabhängige Jury saarländischer

Persönlichkeiten vergibt die sechs

Preise.

Meldeschluss für die Bewerber-

gruppen ist der 14. April. Die Prä-

mierung der Preisträger erfolgt im

Juni 2017.

Die Unterlagen sind  im Internet

unter www.pro-ehrenamt.de zu

finden. Die Flyer können bezogen

werden bei PRO EHRENAMT,

Richard-Wagner-Straße 6, 66111

Saarbrücken, Tel. (0681) 93859-

740, Fax (0681) 93859-749,

email kontakt(at)pro-ehrenamt.de

Innovative Projekte
zum Bürgerengagement gesucht
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Kreisstadt Neunkirchen

Amtliches

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 19.01.2017, 17.15 Uhr, findet im Nebenzimmer des

Restaurants „Hellas”, Max-Braun-Straße 4, 66538 Neunkirchen, eine

öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Neunkirchen

statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates

für den Stadtteil Neunkirchen am 08.12.2016

2 Terminplanung 2017

3 Anfragen der Ortsratsmitglieder

4 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

5 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates

für den Stadtteil Neunkirchen am 08.12.2016

6 Städtebauliche Umgestaltung der Stadtmitte von Neunkirchen/

Lübbener Platz

7 Anfragen der Ortsratsmitglieder

8 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 11.01.2017

Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Neunkirchen

Fröhlich

Bekanntmachung

Am Montag, dem 23.01.2017, 17.15 Uhr, findet im Feuerwehrgerätehaus

Ludwigsthal, Im Stillen Winkel, 66539 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht

öffentliche Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof

statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil

Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof am 12.12.2016

2 Seniorenfeiern 2017 - Terminierung und Planung -

3 Veranstaltungskalender 2017

4 Anfragen der Ortsratsmitglieder

5 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

6 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil

Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof am 12.12.2016

7 Anfragen der Ortsratsmitglieder

8 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 11.01.2017

Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof

Becker

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 24.01.2017, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des

Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche

Sitzung des Werksausschusses „Abwasserwerk” statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung vom 13.12.2016

2 Zwischenbericht zum 31.12.2016 über die Entwicklung der Erträge

und Aufwendungen sowie über die Abwicklung des Vermögensplanes

3 Planungsleistungen Regenwasserbehandlung Einzugsgebiet

Kläranlage Wiebelskirchen (Becken Pflugstraße)

4 Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben

im Wirtschaftsplan Abwasserwerk 2016

5 Anfragen der Ausschussmitglieder

6 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

7 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung vom 13.12.2016

8 Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben

im Wirtschaftsplan Abwasserwerk 2016

9 Anfragen der Ausschussmitglieder

10 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 12.01.2017

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 25.01.2017, 16.30 Uhr, findet im Ratssaal des Rathauses,

Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung

des Stadtrates Neunkirchen statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung am 14.12.2016

2 Bestellung eines Mitglieds des Stadtrates zur Unterzeichnung

der Sitzungsniederschriften

3 Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen bzw. 

Auszahlungen

4 Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben

im Wirtschaftsplan Abwasserwerk 2016

5 Städtebauliche Umgestaltung der Stadtmitte von Neunkirchen/

Lübbener Platz

6 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion vom 11.01.2017:

„Online-Umfrage des JU-Stadtverbandes Neunkirchen zum Thema

Gastronomie in Neunkirchen”

7 Anfragen der Stadtratsfraktionen und der Mitglieder des Stadtrates

8 Mitteilungen und Verschiedenes

8.1 Versicherung der Ersatzansprüche der Stadtratsmitglieder

wegen Schäden an ihren Fahrzeugen

Nicht öffentlicher Teil

9 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 14.12.2016

10 Empfehlungen der Kommission zur Rationalisierung und Modernisierung

der Verwaltung

11 Anfragen der Stadtratsfraktionen und der Mitglieder des Stadtrates

12 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 13.01.2017

Fried, Oberbürgermeister

Ausschreibung

Die Kreisstadt Neunkirchen schreibt die folgenden Leistungen öffentlich aus:

Videoüberwachung Bachschule –

Lieferung eines Videoüberwachungssystems

Videoüberwachung Containerstandorte –

Lieferung eines mobilen Videoüberwachungssystems

Private Sicherheitsdienstleistungen 2017

Leasing eines Einsatzfahrzeuges für den kommunalen Ordnungsdienst

Deckensanierung mit Dünnschichtbelag 2017/2018

Nähere Informationen und kostenloser Download der Bewerbungsunterlagen

unter www.neunkirchen.de/ausschreibungen.html.

Neunkirchen, 14.01.2017

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 26.01.2017, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des

Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche Sitzung des

Bau- und Vergabeausschusses statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift

über die öffentliche Sitzung am 15.12.2016

2 Auftragsvergaben

3 Anfragen der Ausschussmitglieder

4 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 13.01.2017

Fried, Oberbürgermeister

Heidi Klum sucht Anfang Februar

das nächste deutsche Topmodel,

Dieter Bohlen will dieses Jahr wie-

der Deutschlands Superstar er-

nennen und der Sozial- und Kultur-

verein Horizont kürt am 25. Februar

im KOMM Neunkirchens schönsten

„Faasebooz”.

Das Motto der Faschingsveranstal-

tung soll vor allem sozial isolierte

Neunkircherinnen und Neunkircher

ansprechen.

„Damit auch alle verkleidet zur Feier

erscheinen, plant das Organisati-

onsteam einen freiwilligen Kostüm-

wettbewerb mit vielen Sachpreisen,

insbesondere mit Gutscheinen der

hier ansässigen Gewerbebetriebe”,

stellt Stadtteilmanager Wolfgang

Hrasky fest.

Am Samstag, 25. Februar, 19 Uhr,

eröffnet der Vorsitzende Hans-Jür-

gen Krieger die Faschingsfeier im

KOMMzentrum, Kleiststraße 30b,

Neunkirchen. Die umtriebigen Hori-

zontler bieten ein buntes Pro-

gramm: u.a. HipHop-Tanzvorfüh-

rungen, Büttenreden und das Prin-

zenpaar des NKA.

Nur für Getränke und das angebo-

tene Essen müssen die Gäste der

Horizontfaasenacht einen kleinen,

aber angemessenen Kostenbeitrag,

entrichten. Der Verein wird unter-

stützt vom Club der Schwebel-

freunde e.V. und dem Stadtteilbüro

Neunkirchen. Infos zum Verein

Horizont, Tel.  (06821) 2900444

oder beim Stadttei lbüro, Tel .

(06821) 919232.

Verein Horizont sucht
„Unsa Scheenschda Faasebooze”

Garagenrock/Punk 'n' Roll/Rock 'n' Roll
Fuzzy Vox
Special Guest: The Anti-Anti Supergroup

Do, 19. Januar, 20 Uhr, Stummsche Reithalle

Fuzzy Vox aus der Nähe von Paris sind ein Garage/Rock 'n' Roll

Trio, das als französischer Cousin der Hives aus Schweden durch-

gehen würde. Vielleicht liegt das an Pelle Gunnerfeldt, dem schwe-

dischen Produzenten, der einst The Hives und eben auch Fuzzy

Vox Debütalbum „On heat” 2014 produzierte. Zweifelsohne gibt

es einige Parallelen. Ende Februar 2016 kam die zweite LP „No

landing plans” heraus.  Als Special Guest ist die saarländische

Allstar-Band The Anti Anti Supergroup. VVK: 9,30 €, AK 12 €

Konzert
SWR Big Band feat. Curtis Stigers
Do, 19. Januar, 20 Uhr, Neue Gebläsehalle

Ausverkauft! Es sind keine Tickets mehr erhältlich.

Jazz
Joscho Stephan Trio - Gypsy Swing
Fr, 20. Januar, 20.30 Uhr, Stummsche Reithalle

Wie kein anderer prägt Joscho Stephan den modernen Gypsy

Swing. Durch seinen authentischen Ton, harmonische Raffinesse

und rhythmisches Gespür, vor allem aber durch seine atemberau-

bende Solotechnik hat sich Joscho Stephan in der internationalen

Gitarrenszene einen ausgezeichneten Ruf erspielt. Seine beiden

letzten Produktionen „Gypsy meets Groove" und „Guitar Heroes”

wurden für den Deutschen Schallplattenpreis nominiert. Das

renommierte „Acoustic Guitar Magazine" feiert Joscho Stephan

als den Gitarristen für die Zukunft der Gypsy Jazzgitarre.

VVK 13,70 €, AK 15 €

Tanz-Gala
4. Neujahrs-Tanz-Gala
Live-Band: Night Stars

Sa, 21. Januar, 20 Uhr, Neue Gebläsehalle

Der Tanzverein Dance Point Neunkirchen e.V. und die Neunkircher

Kulturgesellschaft laden gemeinsam zur Neujahrs-Tanz-Gala ein.

Am Nachmittag gibt es die Gelegenheit, die Finaltänze der Landes-

meisterschaft in Standard und Latein live zu erleben, bevor dann

abends ab 20 Uhr die 4. Tanzgala beginnt. Für das Tanzvergnügen

der Besucher sorgt die Gala-Live-Band Night Stars. Dazwischen

werden die saarländischen Spitzenpaare ihre Finaltänze der

Landesmeisterschaft in Standard- und Lateintänzen der höchsten

Klasse präsentieren. Ein perfekter Jahresbeginn für Tanzbegeisterte

in stilvoller Atmosphäre. Die Eintrittskarte zur Gala berechtigt auch

zum freien Eintritt an der Tagesveranstaltung. VVK  24,70 € (PK1)

bzw. 20,30 € (PK2),  AK 28 € (PK1) bzw. 25 € (PK2)

Akkordeonkonzert
Harmonika Vereinigung
So, 22. Januar, 17 Uhr, Kulturhaus Wiebelskirchen

Zum Jahresauftakt lädt die Harmonika Vereinigung Neunkirchen

in Zusammenarbeit mit dem Neunkircher Kulturverein zum Neu-

jahrskonzert ins Kulturhaus Wiebelskirchen ein.

Mit klassischen und modernen Melodien wird das Jugend- und

das Hauptorchester das Publikum unterhalten. Des Weiteren

werden die Solistinnen Franziska Ecker und Jana Fell aus St.

Wendel auftreten. Die Besucher können sich u.a. auf die Suite

„Masquerade” von Aram Chatschaturjan, „La Muerte del Ángel”

von Astor Piazzolla, die „Tritsch-Tratsch-Polka" von Johann Strauß

freuen. AK: 8 €/erm. 6 €

Veranstaltungen 19. - 25. Januar 2017

Ausstellungen

bis Fr, 10. Februar

„Licht und Farbe - Acryl- und

Ölgemälde” Ludmilla Ukrow

Rathaus Galerie, Oberer Markt 16

Kreisstadt Neunkirchen

Sonstige

Sa, 21. Januar, 11 - 14 Uhr

Kindertanzveranstaltung

„Der Märchenprinz lädt ein”

Stummsche Reithalle

KKV Hoppeditz e.V.

Mi, 25. Januar, 16 Uhr

Apoplex Selbsthilfegruppe

Geschäftsstelle DRK,

Schloßstraße 50/52

DRK Neunkirchen

Sport

Sa, 21. und So, 22. Januar

8. Arno Anschütz Gedächtnis-

turnier im Fechten

TuS Halle, Haspelstraße

TuS 1860 Neunkirchen e.V.

Sa, 21. Januar, 17 Uhr

Hockey Oberliga Damen:

HTC Neunkirchen–

Eintracht Frankfurt II

Sporthalle Wellesweiler

HTC Neunkirchen

Sa, 21. Januar, 19 Uhr

Hockey Oberliga Herren:

HTC Neunkirchen–

Dürkheimer HC II

Sporthalle Wellesweiler

HTC Neunkirchen

Neunkircher Kulturgesellschaft

„Eines Tages endet das Leben

tödlich. Bei dem einen früher, bei

der anderen später. Manchmal

kommt er, Gevatter Tod, plötzlich

und ihm wird von fremder Hand

und lieblos schnell geholfen. Ein

anderes Mal geht er wahllos vor

und reißt Unschuldige mit in sein

düsteres Reich. Seien Sie vorsichtig

und trösten Sie sich mit dem Ge-

danken, dass Sie noch nicht an der

Reihe sind.” So führt der Neun-

kircher Autor André Noltus die

Leser in sein neues Buch ein. 

Wer ihn und seine bislang veröffent-

lichen Bücher kennt, mag erst ein-

mal überrascht sein. Nicht Neun-

kirchen und dessen „Charakter-

köpfe” oder seine ureigenen Alltags-

erfahrungen liefern ihm wie ge-

wohnt den Background für seine

24 Kurzgeschichten, sondern Fa-

cetten des Lebens „Mit tödlichem

Ausgang”. So lautet denn auch der

Titel seines neuesten Buches.

Stilistisch aber bleibt er sich treu:

blumige Sprachbilder, nie langwei-

lig und vor allem sehr eigen. Wer

Lust auf neue Geschichten im be-

währten Noltus-Stil hat, der ist herz-

lich am Donnerstag, 19. Januar,

19 Uhr, zu seiner Lesung in der

Stadtbibliothek im KULT.Kulturzen-

trum, Marienstraße, eingeladen.

Noltus neues Werk
Lesung „Mit tödlichem Ausgang”
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